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Komm mit auf die Heide!
Wolli, ein kleines Schaf, steht mit Heidi auf einem der vielen stei-
nigen Hügel am Rand des Nördlinger Rieses. Das Nördlinger Ries 
ist eine große, kreisförmige Ebene mit der Stadt Nördlingen in der 
Mitte. Die neugierige Heidi ist das erste Mal mit der Schafherde 
und dem Lamm Wolli unterwegs. Sie will ganz viel wissen und ... 
Wolli erzahlt:

Ich liebe es, über die 
Heiden zu ziehen. Heiden, das sind 

die mageren Wiesen hier. Wir Schafe sind 
„vierbeinige Rasenmäher“: wir fressen das Gras 

und die Kräuter ab. Manchmal helfen uns auch die 
frechen Ziegen dabei. Der Schäfer mit seinen Hunden 
passt auf uns auf. Wenn ich mich zu weit von der Herde 

entferne, dann treiben mich die Hunde wieder zur 
Herde zurück. Das kann manchmal ganz schön 

nervig sein. Der Schäfer hilft uns beim 
Überqueren der Straßen. 

Dort, wo wir oft wei-
den, ist das Gras ganz kurz und 

es wachsen ganz seltene Blumen. Stell 
dir vor: wenn es uns nicht gäbe, dann 

würden dort ganz schnell Gebüsch 
und Wald wachsen! 

Geschmacker 
sind verschieden

Mir gefällt es gut hier oben auf den Heide-Hügeln. 
Denn wir haben hier eine prima Aussicht. Die ver-
schiedenen Gräser und Blumen, wie die Esparsette, 

schmecken wirklich lecker. Naja – nicht alles! 
Der Thymian zum Beispiel, hast du schon 

mal an ihm gerochen? 

   
    Stachelig und bitter

Was ich überhaupt nicht mag, das ist alles Stachelige 
und „Pieksige“. Wie diese schöne Silberdistel oder das Ge-

büsch mit den spitzen Nadeln. Kennst du das auch?  Vielleicht 
verwendet deine Mutter seine Beeren zum Kochen? Ja genau 

– den Wacholder meine ich! Weil wir Schafe und die Zie-
gen den Wacholder nicht mögen, wächst er hier 

überall. 
Die bitteren Enziane 

und die giftigen Küchenschel-
len lasse ich natürlich auch stehen. 
Die Küchenschellen blühen im Früh-

jahr. Dann ist es auf der Heide 
besonders schön.

Auf den 
Heiden kannst du 

eine Menge erleben!
Siehst du den bunten Schwalben-
schwanz? Überall zirpt, hüpft und 

krabbelt es! Hörst du die Heu-
schrecken und Grillen? 

Ich sehe was, 
was du nicht siehst…

Die Blauflügelige Ödlandschrecke ist 
ganz toll getarnt. Nur wenn sie hoch hüpft 
und wegfliegt, sind ihre blauen Hinterflü-

gel zu sehen. Kannst du sie auf dem 
Bild entdecken? 

Die Heiden sind einzig-
artig und wichtig – nicht nur für 

uns hier, sondern auch für ganz Europa. 
Deswegen haben die Menschen beschlos-
sen, sie zu schützen. Das finde ich gut! 

Ich liebe es, über die Heiden zu ziehen. 
Kommst du mit? 

Weil 
er so intensiv 

schmeckt, mag ich 
gar nicht viel davon 
fressen. Die Menschen 
mögen den Thymian 
gern als Gewürz, z.B. 

auf der Pizza. Du 
auch?
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